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100 I9II - 2011

Jahre 0 sonos
im Einsatz für Gehörlose und

Schwerhörige!

Illustrationen

"Es wird vor
dem letzten
Gehörlosen keine
Seelsorgerinnen und

Seelsorger mehr geben"

Die SOGS (Schweizerische Ökumenische

Arbeitsgemeinschaft für Gehörlosen-

und Schwerhörigenseelsorge)
ist ein Verein. Zur Arbeitsgemeinschaft
gehört eine französischsprachige
Arbeitsgruppe. Die SOGS ist die
ökumenische Weiterführung der evangelischen

(PEGS) und katholischen (AKGS).

Die SOGS unterstützt und fördert
interkonfessionelle Projekte, Veröffentlichungen

und Medien im Bereich der

Hörbehindertenseelsorge. Es gab ein

Buch und eine DVD mit religiösen
Gebärden. Die französischsprachigen
Kolleginnen und Kollegen engagierten
sich für die Übersetzung des Lukasevangeliums

in die Gebärdensprache
zusammen mit anderen frankophonen
Ländern. Eine Gruppe von Gehörlosen
schreibt im Auftrag der SOGS im visuell

plus eine Kolumne: „Glaube Gott Gehörlose".

Die SOGS bietet Gelegenheit für den

Gedankenaustausch der Mitglieder. Sie

organisiert regionale und

gesamtschweizerische ökumenische Anlässe
für Hörbehinderte.

Seit 2000 wird alle drei Jahre ein

gesamtschweizerisches Pfingsttreffen

angeboten. Das Nächste findet im

Jahr 2012 in der Stadt Bern statt.

Mitglied bei der SOGS können
hörbehinderte und hörende Personen mit
offiziellem Auftrag im kirchlichen
Dienst (Verkündigung, Gemeinschaft,
Katechetik und Seelsorge) werden.
Da die Kirchen in der Schweiz von
Kanton zu Kanton, oder von Bistum

zu Bistum anders aufgebaut sind, ist

die Seelsorge bei Gehörlosen von
Gemeinde zu Gemeinde anders
organisatorisch und finanziell abgesichert.

Da auch bei der Kirche gespart
werden muss, wird oft bei speziellen
Diensten gespart, welche nicht auf
den ersten Blick sichtbar sind. Wie im

Beispiel von Heinrich Beglinger
aufgezeigt, wurde eine Stelle von 100%

auf 50% gekürzt. Es ist kein einziges

Mitglied der SOGS mehr als 80% tätig
für Gehörlose und bei neuen
Stellenbesetzungen wird in den meisten
Fällen das Gebiet vergrössert und die

Stellenprozente reduziert.
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